
1 
 

Prof. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred Toth    

Semiotische Blockierungen von RelationskonkatenationenSemiotische Blockierungen von RelationskonkatenationenSemiotische Blockierungen von RelationskonkatenationenSemiotische Blockierungen von Relationskonkatenationen    

1. Wie man weiß, ist die Semiotik zwar eine spezielle Form der Relatio-

nentheorie (vgl. Walther 1979, S.157), aber sie verfügt über eine Be-

schränkung bzw. Ordnungsrestriktion, welche völlig willkürlich ist. Gegeben 

sei die allgemeine Form einer triadischen Zeichenrelation 

 Z = (3.x, 2.y, 1.z), 

dann verlangt das sog. Gesetz der trichotomischen Inklusion, daß 

x ≦ y ≦ z 

gilt. Damit dürfen also in der triadischen Ordnung die trichotomischen Stel-

enwerte der Ordnung (n+1) nur gleich oder größer, nicht aber kleiner als die 

trichotomischen Stellenwerte der Ordnung n sein. Praktisch werden damit aus 

der Gesamtmenge von 33 = 81 möglichen, über Z erzeugbaren triadischen 

Relationen 54 herausgefiltert. Man kann daher schön zeigen, daß das Gesetz 

der trichotomischen Inklusion der ursprünglich intendierten kategorialen 

Ordnung der Zeichenrelation 

Z = R(O, M, I) 

Konkatenationen der beiden Teilrelationen 

(O → M) 

und 

(M → I) 

blockiert, und zwar sind zwei Formen von Blockierungen zu unterscheiden: 1. 

solche, die per se der Inklusionsordnung x ≦ y ≦ z widersprechen, und 2. 

solche, die per concatenationem dieser Inklusionsordnung widersprechen. 

Um diese beiden verschiedenen Formen von Blockierungen zu unterscheiden, 

bezeichnen wir die erste durch "↛" und die zweite durch "↛". 
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2. Mechanismen semiotischer Blockierungen 

2.1. Semiotische Vermittlung durch (1.1) 

(2.1) → (1.1) → (3.1) 

(2.1) → (1.1) ↛ (3.2) 

(2.1) → (1.1) ↛ (3.3) 

 

(2.2) ↛ (1.1) ↛ (3.1) 

(2.2) ↛ (1.1) ↛ (3.2) 

(2.2) ↛ (1.1) ↛ (3.3) 

 

(2.3) → (1.1) ↛ (3.1) 

(2.3) → (1.1) ↛ (3.2) 

(2.3) → (1.1) ↛ (3.3) 

2.2. Semiotische Vermittlung durch (1.2) 

(2.1) → (1.2) → (3.1) 

(2.1) ↛ (1.2) ↛ (3.2) 

(2.1) ↛ (1.2) ↛ (3.3) 

 

(2.2) → (1.2) → (3.1) 

(2.2) → (1.2) → (3.2) 

(2.2) ↛ (1.2) ↛ (3.3) 
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(2.3) ↛ (1.2) ↛ (3.1) 

(2.3) ↛ (1.2) ↛ (3.2) 

(2.3) ↛ (1.2) ↛ (3.3) 

2.3. Semiotische Vermittlung durch (1.3) 

(2.1) → (1.3) → (3.1) 

(2.1) ↛ (1.3) ↛ (3.2) 

(2.1) ↛ (1.3) ↛ (3.3) 

 

(2.2) → (1.3) → (3.1) 

(2.2) → (1.3) → (3.2) 

(2.2) ↛ (1.3) ↛ (3.3) 

 

(2.3) ↛ (1.3) ↛ (3.1) 

(2.3) ↛ (1.3) ↛ (3.2) 

(2.3) → (1.3) → (3.3) 
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